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dieKontrollgruppe.de ist ein anonymes und unabhéngiges wissenschaftliches Monitoring mit spezieller
Beriicksichtigung der Covid-19-Impfung. Unser Ziel ist es, mit den erhaltenen Informationen friihzeitig
Hinweise sowohl auf die positiven Wirkungen, als auch auf eventuell unerwiinschte Nebenwirkungen

der Impfungen gegen Covid-19 zu bekommen.

Um eine hohe Datenqualitat und ernsthaftige Mitarbeit zu ermdglichen, ist die Anmeldung zum Mo-
nitoring nur Gber Multiplikatoren mdglich. Multiplikatoren wurden vom Kernteam von dieKontrollgruppe
personlich verifiziert. Die Anmeldung beinhaltet einen Zugang zum Webinterface der Kontrollgruppe, in
dem der Aufnahmefragebogen und die einzelnen 14-tdglichen Befragungen ausgefullt werden kénnen.

dieKontrollgruppe wurde am 10.8.2021 gestartet. Hier werden vorlaufige Ergebnisse gezeigt.
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2 Teilnehmer am Monitoring

Anzahl der Teilnehmer
gesamt 11338 (Kontrollgruppe 10541, Geimpft 797)
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Gezeigt wird die Gesamtzahl der Teilnehmer in einer bestimmten Kalenderwoche. Gezahlt werden Teil-

nehmer, die den Aufnahmebogen vollstandig ausgeflllt haben. Bisher Ubersteigt der Anteil der unge-
impften Teilnehmer den der geimpften.
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Geimpfte Teilnehmer mit Befragungen
gesamt 466 (geimpft aufgenommen 291, aus Kontrollgruppe geimpft 175)
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Kumulative Zahl der Geimpften im Monitoring, die Befragungen ausgefiillt haben, unterteilt nach bei
Aufnahme Geimpften und urspriinglich ungeimpften Teilnehmern.

Altersverteilung
Durchschnitt 50,1, Kontrollgruppe 50,0, Geimpft 51,8 Jahre
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Die meisten Teilnehmer sind zwischen 50 und 60 Jahre alt. Im Vergleich zur Alterspyramide in
Deutschland sind die jingeren Menschen unterreprasentiert. Das Durchschnittsalter der Geimpften liegt
leicht Gber dem der Kontrollgruppe.

BMI-Verteilung
Durchschnitt 24.1, Kontrollgruppe 24.1, Geimpft 25.0
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Das BMI ist typisch flr eine Kohorte in Deutschland (Durchschnittliches BMI 25,7). Das BMI der
Geimpften liegt leicht Gber dem der Kontrollgruppe.
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Die Uberwiegende Zahl der Teilnehmer ist weiblich. Der Anteil in der Kontrollgruppe ist noch leicht
hoher.



2 TEILNEHMER AM MONITORING 6

Wie behandeln Sie sich im Krankheitsfall?
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Die hohe Zahl der Teilnehmer, die auf eigene Expertise setzen, ist nicht verwunderlich, da Men-
schen, die die Bereitschaft zu einer Teilnahme an einem Gesundheitsmonitoring haben, dem Thema
Gesundheit einen hohen Stellenwert zumessen.

Die hohe Anzahl derer, die auf Homodpathie setzen, ist sicherlich dem Umstand geschuldet, dass
dieKontrollgruppe das erste Mal auf einer Homd&opathie-Konferenz vorgestellt wurde.

Nicht Gberraschend ist auch die héhere Quote der Geimpften unter denen, die sich vorrangig schul-
medizinisch behandeln.
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Teilnehmer pro Land
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Die meisten Teilnehmer kommen aus Deutschland, zunehmend aber auch aus Osterreich und der
Schweiz.

Anzahl der Befragungen
gesamt 153449 (Kontrollgruppe 146551, Geimpft 6898)
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Gezeigt wird hier die Gesamtzahl der ausgefiillten 14-taglichen Befragungen.
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3 Auftreten von Beschwerden und Diagnosen

3.1 Auftreten von Beschwerden

Dargestellt wird das Auftreten einer neuen Beschwerde, d.h. wenn die Frage ,Gab es in den letzten 14
Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?” mit ,Ja” beantwortet wurde, nach Impfstatus.
Die Prozentzahl besagt, wie viele der Befragungen in der jeweiligen Kohorte eine neue Beschwerde
angegeben hat.

Neue Beschwerden
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.37
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14.3% (n = 20789) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tagen eine neue Beschwer-
de aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 19.7% (n = 1533) der Fall. Die Geimpften litten also
1.37-mal haufiger an Beschwerden als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der Anteile hat die
Signifkanz p = 4.58 - 10736 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.682 (95%-Konfidenzintervall
0.644 bis 0.723). Das Konfidenzintervall enthalt nicht die eins und unterstitzt die Signifikanzaussage.



3 AUFTRETEN VON BESCHWERDEN UND DIAGNOSEN 9

CTTTTTTTIT T T T T I I I T T T T I T I T I I I T T T I T I T T I T T T T I T I I T T T T I I TIT T T ITTTT ]
L —— Kontrollgruppe |

B — Geimpfte 7
30— : —
25— —

g [ N ]
520_ ‘ |
o - .
15— —
10~ -

e L e e e e e S
353739414345474951 1 3 5 7 9 11131517 19 2123 2527 29 3133 3537 39 414345474951 1 3 5

2021 2022 2023
Kalenderwoche

Dargestellt wird das Auftreten einer neuen Beschwerde nach Kalenderwoche und Impfstatus, d.h.
wenn die Frage ,Gab es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?” mit
~Ja” beantwortet wurde.
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Im Fehlerbalken in diesem Diagramm—uwie auch in den folgenden—ist das 95%-Konfidenzintervall
nach dem exakten Verfahren nach Clopper-Pearson dargestellt.



3 AUFTRETEN VON BESCHWERDEN UND DIAGNOSEN 11

3.2 Diagnostizierte Krankheiten
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Dargestellt wird das Auftreten einer neuen arztlichen Diagnose nach Kalenderwoche und Impfstatus,
d.h. wenn die Frage ,Wurde bei lhnen in den letzten 14 Tagen eine NEUE Diagnose oder Erkrankung
festgestellt?” mit ,,Ja” beantwortet wurde.
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3.3 Atemwegserkrankungen

Atemwegserkrankungen
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Dargestellt wird das Auftreten von Atemwegserkrankungen nach Kalenderwoche und Impfstatus. Atem-
wegserkankungen werden durch Schnupfen, Husten oder Halsschmerzen charakterisiert. Bei Men-
schen, die ungeimpft in die Befragung eingetreten sind, und sich spater haben impfen lassen, werden die
Befragungen vor der Impfung dem Ungimpft-Status zugeordnet, die Befragungen danach dem Geimpft-
Status. Im Fehlerbalken in diesem Diagramm wie auch in den folgenden ist das 95%-Konfidenzintervall
nach dem exakten Verfahren nach Clopper-Pearson dargestellt.

Unter den Ungeimpften zeigt sich eine gleichmaBige jahrszeitliche Entwicklung die Ende Oktober
ihren Héhepunkt hatte und seitdem wieder fallt. Dieser Verlauf ist gegenlber dem typischen jahreszeit-
lichen Verlauf friher.

Bei den Geimpften ist der Verlauf von starken Schwankungen gekennzeichnet (die zum Teil auch
von der geringen Fallzahl herrGhren, die durch das Konfidenzintervall dargstellt werden). Die generelle
Haufigkeit der Atemwegserkrankungen unterscheidet sich wenig von Kontrollgruppe zu den Geimpften,
allerdings sind bei den Geimpften Maxima im Oktober und Januar.
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Schwere-gewichtete Haufigkeit von Atemwegserkrankungen
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Dargestellt ist eine nach dem Schweregrad gewichtete Darstellung des Auftretens von Atemwegs-
erkrankungen. Das Monitoring erfasst Symptome in 5 Schweregraden von sehr leicht bis sehr stark,
denen Zahlenwerte von 1 bis 5 zugeordnet werden. Flr den Schweregrad einer Atemwegserkrankung
werden die Schweregrade von Schnupfen, Husten und Halsschmerzen addiert und ergeben so eine
Gesamtbewertung von 1 bis 15, wobei hier die Prozentzahl zur maximal méglichen 15 dargestellt wird.
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Grippale Infekte
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Dargestellt wird das Auftreten von grippalen Infekten nach Kalenderwoche und Impfstatus. Grippa-
le Infekte werden gezahlt, wenn zuséatzlich zu einer Atemwegserkrankung noch eines der Symptome
Fieber, Schittelfrost oder Gliederschmerzen aufgetreten ist.
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Schwere-gewichtete Haufigkeit grippaler Infekte
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Dargestellt ist eine nach dem Schweregrad gewichtete Darstellung des Auftretens von grippalen In-
fekten. Fir den Schweregrad eines grippalen Infekts werden die Schweregrade von Schnupfen, Husten,
Halsschmerzen, Fieber, Schittelfrost und Gliederschmerzen addiert und ergeben so eine Gesamtbe-
wertung von 1 bis 30, wobei wieder die Prozentzahl zur maximal méglichen 30 dargestellt wird.
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3.4 Zeitliche Verlaufe der zusammengefassten Beschwerden

In diesem Abschnitt werden die einzelnen Beschwerden zu einer Gesamtschwere zusammengefasst,
die zudem schweregewichtet ist. Fir Details, sieche Anhang A.

Beschwerden
Durchschnittliche gewichtete Gesamtschwere
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Hier wird die durchschnittliche Gesamtschwere der Beschwerden, d.h. die unter der Frage ,Diffe-
renzieren Sie die Beschwerden bitte im Folgenden!” bewerteten Symptome, in Abhangigkeit von der
Kohorte (Kontrollgruppe oder Geimpft) dargestellt.



3 AUFTRETEN VON BESCHWERDEN UND DIAGNOSEN 18

Diagnosen
Durchschnittliche gewichtete Gesamtschwere
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Hier wird die durchschnittliche Gesamtschwere der Diagnosen, d.h. die unter der Frage ,Wurde bei
Ihnen in den letzten 14 Tagen eine NEUE Diagnose oder Erkrankung festgestellt?” bewerteten Diagno-
sen, in Abhangigkeit von der Kohorte (Kontrollgruppe oder Geimpft) dargestellt.
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Covid-Erkrankung

Durchschnittliche gewichtete Gesamtschwere
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In diesem Graph wird die durchschnittliche Gesamtschwere der Beschwerden, die bei der Frage
.Was fir Beschwerden hatten Sie wahrend der COVID-19-Erkrankung?” bewertet wurden, in Abhangig-

keit von der Kohorte (Kontrollgruppe oder Geimpft) dargestellit.
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Anhaltende Beschwerden
Durchschnittliche gewichtete Gesamtschwere
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In diesem Graph wird die durchschnittliche Gesamtschwere der Beschwerden, die nach der Frage
.Haben Sie noch anhaltende Symptome?” bei ,Differenzieren Sie die Symptome bitte im Folgenden”
bewertet wurden, in Abhangigkeit von der Kohorte (Kontrollgruppe oder Geimpft) dargestellt.
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Gesamtschwere aller Beschwerdetypen
Durchschnittliche gewichtete Gesamtschwere
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In diesem Graph wird die addierte Gesamtschwere von neuen Beschwerden, Diagnosen, Covid-
Beschwerden und anhaltenden Beschwerden, in Abhangigkeit von der Kohorte (Kontrollgruppe oder
Geimpft), dargestellt.
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Gesamtschwere aller Beschwerdetypen in Kontrollgruppe
Durchschnittliche gewichtete Gesamtschwere
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In diesem Graph werden die Durchschnitte der Gesamtschweren der unterschiedlichen Beschwer-
detypen als gestapelte Balken dargestellt, und zwar in diesem Graphen nur der Ungeimpften. Die gleich-
artige Darstellung der Geimpften folgt. Die Gesamthéhe der Balken entspricht der im vorherigen Graph
gezeigten.

Es ist zu sehen, dass der groBte Beitrag zur Gesamtschwere von den ,neuen Beschwerden” gehért,
die einem jahreszeitlichen Verlauf folgt. Von Spatherbst 2021 bis Friihjahr 2022 ist ein groBer Beitrag
der Covid-Krankheiten zu sehen, der aber seitdem abnimmt.
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Der Unterschied zum letzten Graphen sind die (durch die geringere Zahl der teilnehmenden Geimpf-
ten) starker schwankenden Zahlen und die deutlich héhere Gesamtschwere.
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4 Auftreten einzelner Beschwerden

Im folgenden werden die einzelnen Beschwerden differenziert, insbesonderen im Vergleich der Korhor-
ten (Kontrollgruppe und Geimpft).

Faktor Geimpfte vs. Kontrollgruppe
schweregewichtete Haufigkeit
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Faktor Geimpfte vs. Ungeimpfte

Erkrankte

Beschwerde Haufigkeit Schwere Kontrollgruppe  Geimpft
Schnupfen 1.18*** 1.07*** 9647 612
Halsschmerzen 1.26** 1.11% 7887 532
Husten 1.27%** 1.05* 7752 527
Gliederschmerzen 1.45%** 1.04 3834 298
Schittelfrost 1.36*** 0.97 1973 144
Fieber 1.25%* 0.98 2960 199
Herz-Kreislauf-Beschwerden 2.36%** 1.09* 1384 175
Blaue Flecke 3.78%** 1.21* 281 57
Blutgerinnungsstérungen 4.14%* 1.49 54 12
Lymphstérung 2.01** 1.22% 223 24
Atembeschwerden 2.10%** 1.09** 1410 159
Magen-Darm-Beschwerden 1.49%* 1.03 2980 239
Nahrungsmittelunvertraglichkeiten 1.73** 1.09 302 28
Geruchsverlust 0.84 0.88 953 43
Brustschmerzen 3.01% 1.08 669 108
Kopfschmerzen 1.43*** 1.02 5734 441
Mudigkeit 1.45%** 1.03 6516 508
Antriebsschwéche 1.56%** 1.00 4440 372
Schlaflosigkeit 1.93*** 1.00 2430 251
Ruhelosigkeit 1.72%** 0.99 1353 125
Gereiztheit 1.87+** 0.96 1578 158
Angstzustande 1.51%** 1.04 1038 84
Doppelbilder 2.46*** 0.95 182 24
Konzentrationsschwierigkeiten 2.15%** 1.03 1526 176
Wortfindungsstérungen 2.76%** 1.01 755 112
Koordinationsschwierigkeiten 3.21%% 1.07 296 51
Neurologische Stdrungen 2.60*** 0.97 251 35
Missempfindungen auf der Haut 2.05*** 1.14* 590 65
Ekzeme, Dermatitis 2.51%** 1.02 631 85
Allergien 2.08*** 1.15% 456 51
Allergischer Schock 4.50** 2.02** 29 7
Herpes Zoster 1.51* 1.05 408 33
Gelenkentziindungen 3. 11 1.05 575 96
Ausbleibende Menstruation 5.35%** 0.94 122 35
Verstarkte Menstruationsbeschwerden  1.80** 0.88 279 27
Allgemein (ibliche Symptome verstérkt  2.06*** 1.02 497 55
Auffallige Gewichtsabnahme 1.22 1.17 274 18
Auffallige Gewichtszunahme 2.62%** 1.21* 206 29

Diese Tabelle enthalt die Kurzzusammenfassung der im folgenden beschreibenen Einzelsymptome.
Es wird der Faktor gezeigt, mit der die Haufigkeit bzw. Schwere der Symptome bei den Geimpften
haufiger bzw. schwerer als bei den Ungeimpften auftritt. Die Signifikanz ist markiert mit ***, falls p <

0.001, mit **, falls p < 0.01 und mit *, falls p < 0.05.
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4.1 Neue Beschwerde: Schnupfen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Schnupfen” auf die Frage ,Gab es in den letzten
14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Schnupfen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.27
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sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

6.65% (n = 9647) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Schnupfen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 7.86% (n = 612) der Fall. Die Geimpften
litten also 1.18-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 4.68 - 1075 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.835 (95%-
Konfidenzintervall 0.767 bis 0.91). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstiitzt die Signi-
fikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.35, bei den Geimpften 2.53. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.07-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.000498 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.0325.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.27-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Schnupfen
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4.2 Neue Beschwerde: Halsschmerzen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Halsschmerzen” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Halsschmerzen
Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.40

mm Kontrollgruppe|
Ml Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

5.43% (n = 7887) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Halsschmerzen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 6.83% (n = 532) der Fall. Die Geimpf-
ten litten also 1.26-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Anteile hat die Signifkanz p = 3.3 - 10~7 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.784 (95%-
Konfidenzintervall 0.715 bis 0.86). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstiitzt die Signi-
fikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.28, bei den Geimpften 2.54. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.11-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 4.7 - 10~® (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.0582.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.40-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Halsschmerzen
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4.3 Neue Beschwerde: Husten

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Husten” auf die Frage ,Gab es in den letzten 14
Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?”.

Neue Beschwerde: Husten
Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.33

mm Kontrollgruppe
Ml Geimpft

d

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

5.34% (n = 7752) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Husten aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 6.77% (n = 527) der Fall. Die Geimpften litten also
1.27-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der Anteile hat
die Signifkanz p = 1.53-10~7 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.777 (95%-Konfidenzintervall
0.709 bis 0.853). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins und unterstiitzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.51, bei den Geimpften 2.63. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.05-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0151 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstérke
von 0.0238.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.33-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Husten
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4.4 Neue Beschwerde: Gliederschmerzen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Gliederschmerzen” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Gliederschmerzen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.51
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sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

2.64% (n = 3834) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Gliederschmerzen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 3.83% (n = 298) der Fall. Die
Geimpften litten also 1.45-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 2.9 - 10~ (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.682
(95%-Konfidenzintervall 0.604 bis 0.772). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.74, bei den Geimpften 2.85. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.04-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.106 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0194.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.51-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Gliederschmerzen
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4.5 Neue Beschwerde: Schiittelfrost

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Schittelfrost” auf die Frage ,Gab es in den letzten
14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Schiittelfrost
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.32

06F = Kontrollgruppe
E Ml Geimpft
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sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

1.36% (n = 1973) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Schittelfrost aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.85% (n = 144) der Fall. Die Geimpf-
ten litten also 1.36-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Anteile hat die Signitkanz p = 0.000576 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.731 (95%-
Konfidenzintervall 0.616 bis 0.874). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.57, bei den Geimpften 2.5. Bei der Kontrollgruppe war
also die durchschnittliche Schwere 1.03-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.357 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.00796.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.32-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Schittelfrost
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4.6 Neue Beschwerde: Fieber

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Fieber” auf die Frage ,Gab es in den letzten 14
Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?”.

Neue Beschwerde: Fieber
Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.23
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sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

2.04% (n = 2960) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Fieber aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 2.56% (n = 199) der Fall. Die Geimpften litten also
1.25-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der Anteile hat
die Signifkanz p = 0.00245 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.794 (95%-Konfidenzintervall
0.686 bis 0.923). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins und unterstiitzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.47, bei den Geimpften 2.42. Bei der Kontrollgruppe
war also die durchschnittliche Schwere 1.02-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.408 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effekistéarke von
0.00413.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.23-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Fieber
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4.7 Neue Beschwerde: Herz-Kreislauf-Beschwerden

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Herz-Kreislauf-Beschwerden” auf die Frage ,Gab
es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Herz-Kreislauf-Beschwerden
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.57

mm Kontrollgruppe
Ml Geimpft

oF
sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.954% (n = 1384) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Herz-Kreislauf-Beschwerden aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 2.25% (n = 175) der Fall.
Die Geimpften litten also 2.36-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unter-
schiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 4.69 - 10~22 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio
von 0.419 (95%-Konfidenzintervall 0.357 bis 0.494). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und
unterstltzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.42, bei den Geimpften 2.63. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.09-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0112 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.0579.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.57-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Herz-Kreislauf-Beschwerden
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4.8 Neue Beschwerde: Blaue Flecke

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Blaue Flecke” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Blaue Flecke
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 4.56

1,

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

i Kontrollgruppe
02/~ |mm Geimpft

Prozent

0.194% (n = 281) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Blaue Flecke aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.732% (n = 57) der Fall. Die Geimpften
litten also 3.78-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 2.31 - 10~'® (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.263 (95%-
Konfidenzintervall 0.197 bis 0.357). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.11, bei den Geimpften 2.54. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.21-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.011 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.125.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 4.56-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Blaue Flecke
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4.9 Neue Beschwerde: Blutgerinnungsstérungen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Blutgerinnungsstérungen” auf die Frage ,Gab es
in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Blutgerinnungsstérungen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 6.15

. 06§ = Kontroligruppe
T mm Geimpft
0.05F
0.04 ;
< E
[ E
g E
& 003
0.02F
0.01F I
|

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.0372% (n = 54) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Blutgerinnungsstérungen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.154% (n = 12) der Fall. Die
Geimpften litten also 4.14-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 0.000113 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.241
(95%-Konfidenzintervall 0.127 bis 0.496). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 1.85, bei den Geimpften 2.75. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.49-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0812 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.172.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 6.15-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Blutgerinnungsstérungen
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4.10 Neue Beschwerde: Lymphstérung

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Lymphstdrung” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Lymphstérung
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.45

0.1 mm Kontrollgruppe|
Ml Geimpft

0.08 — -

1

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.154% (n = 223) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Lymphstérung aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.308% (n = 24) der Fall. Die Geimpf-
ten litten also 2.01-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Anteile hat die Signifkanz p = 0.00319 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.498 (95%-
Konfidenzintervall 0.326 bis 0.794). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.29, bei den Geimpften 2.79. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.22-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0388 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.112.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.45-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Lymphstérung

OA8F=[TTTTTTTITTTTTTTITTIT I T T T I TTITTITTTTITITTTITTTTTTITTTTTTITTTIT T TTTT T TTTTTT o
B —— Kontrollgruppe | |

0.16 — — Geimpfte n

0.14 —

0.12— —

o 01— —

[

2 L

kel

3008 —

0.06 — -

0.04 =

0.02— —
O M LT L LT .

353739414345474951 1 3 5 7 9 11131517 192123252729 31333537 39414345474951 1 3 5
2021 2022 2023
Kalenderwoche



4 AUFTRETEN EINZELNER BESCHWERDEN 36

4.11 Neue Beschwerde: Atembeschwerden

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Atembeschwerden” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Atembeschwerden
Faktor geimpft / Kontroligruppe 2.30

0.75— mm Kontrollgruppe
E Ml Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.972% (n = 1410) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Atembeschwerden aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 2.04% (n = 159) der Fall. Die
Geimpften litten also 2.1-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 3.97- 1016 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.471
(95%-Konfidenzintervall 0.399 bis 0.559). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.26, bei den Geimpften 2.48. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.09-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0068 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.0623.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.30-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Atembeschwerden
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4.12 Neue Beschwerde: Magen-Darm-Beschwerden

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Magen-Darm-Beschwerden” auf die Frage ,Gab
es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Magen-Darm-Beschwerden
Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.53

mm Kontrollgruppe
Ml Geimpft

1.

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

2.05% (n = 2980) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Magen-Darm-Beschwerden aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 3.07% (n = 239) der Fall. Die
Geimpften litten also 1.49-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 9.84 - 10~° (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.662
(95%-Konfidenzintervall 0.579 bis 0.76). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.66, bei den Geimpften 2.72. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.03-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.35 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.00677.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.53-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Magen-Darm-Beschwerden
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4.13 Neue Beschwerde: Nahrungsmittelunvertraglichkeiten

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Nahrungsmittelunvertraglichkeiten” auf die Frage
»,Gab es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Nahrungsmittelunvertraglichkeiten
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.88
Ml Geimpft

0.1

0.08-—

0.06;
0.04; ;
0 - " ]

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

mm Kontrollgruppe

Prozent

0.208% (n = 302) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Nahrungsmittelunvertraglichkeiten aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.36% (n = 28)
der Fall. Die Geimpften litten also 1.73-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die
Unterschiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 0.00813 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio
von 0.578 (95%-Konfidenzintervall 0.391 bis 0.885). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und
unterstltzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.75, bei den Geimpften 3. Bei den Geimpften war al-
so die durchschnittliche Schwere 1.09-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signitkanz p = 0.3 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0288.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.88-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Nahrungsmittelunvertraglichkeiten
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4.14 Neue Beschwerde: Geruchsverlust

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Geruchsverlust” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?”.

Neue Beschwerde: Geruchsverlust
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 0.74

018~ -
[ Kontrollgruppe| |

016 Ml Geimpft

014 B

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.657% (n = 953) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Geruchsverlust aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.552% (n = 43) der Fall. Die Nicht-
Geimpften litten also 1.19-mal h&ufiger an dieser Beschwerde als die Geimpften. Die Unterschiedlich-
keit der Anteile hat die Signifkanz p = 0.311 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 1.19 (95%-
Konfidenzintervall 0.876 bis 1.66).

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.79, bei den Geimpften 2.47. Bei der Kontrollgruppe war
also die durchschnittliche Schwere 1.13-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0979 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstérke von
0.041.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde (iber alle Befragungen ist in der Kontrolle 1.35-mal
héher als unter den Geimpften.

Neue Beschwerde: Geruchsverlust
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4.15 Neue Beschwerde: Brustschmerzen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Brustschmerzen” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Brustschmerzen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 3.25

mm Kontrollgruppe
Ml Geimpft

05F

0.4F

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.461% (n = 669) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Brustschmerzen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.39% (n = 108) der Fall. Die Geimpften
litten also 3.01-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 7.06 - 10~2! (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.329 (95%-
Konfidenzintervall 0.268 bis 0.408). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.3, bei den Geimpften 2.49. Bei den Geimpften war also
die durchschnittliche Schwere 1.08-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0682 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effekistarke von
0.0534.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 3.25-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Brustschmerzen
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4.16 Neue Beschwerde: Kopfschmerzen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Kopfschmerzen” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Kopfschmerzen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.46

1.8-— == Kontroligruppe| _|
Ml Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

3.95% (n = 5734) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Kopfschmerzen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 5.66% (n = 441) der Fall. Die Geimpften
litten also 1.43-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 1.42 - 10712 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.685 (95%-
Konfidenzintervall 0.62 bis 0.759). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstiitzt die Signi-
fikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.77, bei den Geimpften 2.83. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.02-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.207 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0104.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.46-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Kopfschmerzen
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4.17 Neue Beschwerde: Midigkeit

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Midigkeit” auf die Frage ,Gab es in den letzten
14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Miidigkeit
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.50

25 -
F [ Kontrollgruppe| -
Ml Geimpft
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) ] . |
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sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

4.49% (n = 6516) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Mudigkeit aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 6.52% (n = 508) der Fall. Die Geimpften
litten also 1.45-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 2.48 - 10~'% (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.674 (95%-
Konfidenzintervall 0.613 bis 0.741). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.92, bei den Geimpften 3.01. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.03-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0801 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.0168.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.50-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Mudigkeit
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4.18 Neue Beschwerde: Antriebsschwéache

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Antriebsschwéache” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Antriebsschwache
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.56

18; m Kontroligruppe| |

oL mm Geimpft
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sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

3.06% (n = 4440) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Antriebsschwéache aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 4.78% (n = 372) der Fall. Die
Geimpften litten also 1.56-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 2.22-10~'® (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.629
(95%-Konfidenzintervall 0.564 bis 0.703). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstiitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.98, bei den Geimpften 2.98. Bei der Kontrollgruppe
war also die durchschnittliche Schwere 1-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.991 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0341.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.56-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Antriebsschwache
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4.19 Neue Beschwerde: Schlaflosigkeit

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Schlaflosigkeit” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Schlaflosigkeit
Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.93

mm Kontrollgruppe| |
1 Ml Geimpft -

1.

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

1.67% (n = 2430) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Schlaflosigkeit aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 3.22% (n = 251) der Fall. Die Geimpften
litten also 1.93-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 4.32 - 10729 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.511 (95%-
Konfidenzintervall 0.448 bis 0.586). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.72, bei den Geimpften 2.73. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.916 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0266.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.93-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Schlaflosigkeit
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4.20 Neue Beschwerde: Ruhelosigkeit

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Ruhelosigkeit” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Ruhelosigkeit
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.71

o.sf— @ Kontrollgruppe
F MW Geimpft

0.4

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.932% (n = 1353) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Ruhelosigkeit aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.61% (n = 125) der Fall. Die Geimpften
litten also 1.72-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 5.07 - 10~® (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.577 (95%-
Konfidenzintervall 0.479 bis 0.699). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.81, bei den Geimpften 2.78. Bei der Kontrollgruppe
war also die durchschnittliche Schwere 1.01-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.807 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0225.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.71-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Ruhelosigkeit
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4.21 Neue Beschwerde: Gereiztheit

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Gereiztheit” auf die Frage ,Gab es in den letzten
14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Gereiztheit
Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.79

E mm Kontrollgruppe
07E mm Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

1.09% (n = 1578) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Gereiztheit aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 2.03% (n = 158) der Fall. Die Geimpften
litten also 1.87-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 4.14 - 10712 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.531 (95%-
Konfidenzintervall 0.45 bis 0.63). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins und unterstiitzt die Signi-
fikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.74, bei den Geimpften 2.63. Bei der Kontrollgruppe
war also die durchschnittliche Schwere 1.04-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.353 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.00903.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.79-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Gereiztheit
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4.22 Neue Beschwerde: Angstzustéande

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Angstzustande” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Angstzustande
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.57

F mm Kontrollgruppe
035 mm Geimpft

03f
0.25F

02f

Prozent

0151
01f

005

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.715% (n = 1038) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Angstzustande aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.08% (n = 84) der Fall. Die Geimpf-
ten litten also 1.51-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Anteile hat die Signitkanz p = 0.000494 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.661 (95%-
Konfidenzintervall 0.528 bis 0.836). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.7, bei den Geimpften 2.81. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.04-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.367 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0102.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.57-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Angstzustande
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4.23 Neue Beschwerde: Doppelbilder

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Doppelbilder” auf die Frage ,Gab es in den letzten
14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Doppelbilder
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.35

@ Kontrollgruppe| |
mm Geimpft
sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.125% (n = 182) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Doppelbilder aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.308% (n = 24) der Fall. Die Geimpf-
ten litten also 2.46-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Anteile hat die Signifkanz p = 0.00017 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.406 (95%-
Konfidenzintervall 0.264 bis 0.651). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.31, bei den Geimpften 2.21. Bei der Kontrollgruppe
war also die durchschnittliche Schwere 1.05-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.696 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0357.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.35-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Doppelbilder
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4.24 Neue Beschwerde: Konzentrationsschwierigkeiten

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Konzentrationsschwierigkeiten” auf die Frage
»,Gab es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Konzentrationsschwierigkeiten
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.22

o.s%— mm Kontrollgruppe
3 Ml Geimpft

oF
sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

1.05% (n = 1526) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Konzentrationsschwierigkeiten aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 2.26% (n = 176) der Fall.
Die Geimpften litten also 2.15-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unter-
schiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 1.51 - 10~'® (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio
von 0.46 (95%-Konfidenzintervall 0.392 bis 0.541). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und un-
terstltzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.7, bei den Geimpften 2.79. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.03-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.239 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0172.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.22-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Konzentrationsschwierigkeiten
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4.25 Neue Beschwerde: Wortfindungsstorungen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Wortfindungsstérungen” auf die Frage ,Gab es
in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Wortfindungsstérungen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.78

0.455— [ Kontrollgruppe
F B Geimpft
0.4

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.52% (n = 755) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Wortfindungsstérungen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.44% (n = 112) der Fall. Die
Geimpften litten also 2.76-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 4.15-10~'? (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.358
(95%-Konfidenzintervall 0.293 bis 0.442). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.35, bei den Geimpften 2.37. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.01-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.894 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0423.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.78-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Wortfindungsstérungen
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4.26 Neue Beschwerde: Koordinationsschwierigkeiten

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Koordinationsschwierigkeiten” auf die Frage ,Gab
es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Koordinationsschwierigkeiten
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 3.44

025 I Kontrollgruppe |
[ mm Geimpft ]
02 -
2015 B
o] L 1
N L 1
S [ ]
o L J
0.1 B
1 I |7 I l
0 " - " ‘
sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.204% (n = 296) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Koordinationsschwierigkeiten aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.655% (n = 51) der Fall.
Die Geimpften litten also 3.21-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unter-
schiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 1.39 - 10~!! (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio
von 0.31 (95%-Konfidenzintervall 0.229 bis 0.426). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und un-
terstltzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.36, bei den Geimpften 2.53. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.07-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.285 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0304.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 3.44-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Koordinationsschwierigkeiten
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4.27 Neue Beschwerde: Neurologische Stérungen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Neurologische Stérungen” auf die Frage ,Gab es
in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Neurologische Stérungen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.52

0.16 mm Kontrollgruppe| -
Ml Geimpft

0.14— -

0.12— -

im |

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.173% (n = 251) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Neurologische Stérungen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.45% (n = 35) der Fall. Die
Geimpften litten also 2.6-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 2.09 - 10~° (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.384
(95%-Konfidenzintervall 0.268 bis 0.564). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.69, bei den Geimpften 2.6. Bei der Kontrollgruppe war
also die durchschnittliche Schwere 1.03-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.825 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0552.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.52-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Neurologische Stérungen
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4.28 Neue Beschwerde: Missempfindungen auf der Haut

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Missempfindungen auf der Haut” auf die Frage
»,Gab es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Missempfindungen auf der Haut
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.34

[ |mm Kontrollgruppe ]
025 \mmm  Geimpft ]

0.2 -

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.407% (n = 590) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Missempfindungen auf der Haut aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.835% (n = 65) der
Fall. Die Geimpften litten also 2.05-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Un-
terschiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 4.22 - 10~7 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio
von 0.485 (95%-Konfidenzintervall 0.374 bis 0.637). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und
unterstltzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.64, bei den Geimpften 3. Bei den Geimpften war also
die durchschnittliche Schwere 1.14-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0157 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effekistarke von
0.0841.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.34-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Missempfindungen auf der Haut
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4.29 Neue Beschwerde: Ekzeme, Dermatitis

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Ekzeme, Dermatitis” auf die Frage ,Gab es in
den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?”.

Neue Beschwerde: Ekzeme, Dermatitis
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.55

@ Kontrollgruppe
o3l |Hm Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.435% (n = 631) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Ekzeme, Dermatitis aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.09% (n = 85) der Fall. Die
Geimpften litten also 2.51-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 7.85-10~!3 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.396
(95%-Konfidenzintervall 0.315 bis 0.503). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.55, bei den Geimpften 2.59. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.02-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.679 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0174.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.55-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Ekzeme, Dermatitis
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4.30 Neue Beschwerde: Allergien

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Allergien” auf die Frage ,Gab es in den letzten
14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Allergien
Faktor geimpft / Kontroligruppe 2.39

018~ -
[ Kontrollgruppe| |

016 Ml Geimpft

014 B

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.314% (n = 456) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Allergien aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.655% (n = 51) der Fall. Die Geimpften
litten also 2.08-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Anteile hat die Signifkanz p = 5.96 - 1075 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.478 (95%-
Konfidenzintervall 0.357 bis 0.652). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.57, bei den Geimpften 2.94. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.15-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0447 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.0754.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.39-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Allergien
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4.31 Neue Beschwerde: Allergischer Schock

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Allergischer Schock” auf die Frage ,Gab es in
den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?”.

Neue Beschwerde: Allergischer Schock
Faktor geimpft / Kontroligruppe 9.10

0.025| mm Kontrollgruppe| -
[ Ml Geimpft
0.02 —
o015 -
o} L
N
<
o -
0.01 —
0.005 .
sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.02% (n = 29) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Allergischer Schock aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.0899% (n = 7) der Fall. Die
Geimpften litten also 4.5-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 0.002 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.222
(95%-Konfidenzintervall 0.0952 bis 0.601). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 1.48, bei den Geimpften 3. Bei den Geimpften war also
die durchschnittliche Schwere 2.02-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.00645 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.414.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 9.10-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Allergischer Schock
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4.32 Neue Beschwerde: Herpes Zoster

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Herpes Zoster” auf die Frage ,Gab es in den
letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Herpes Zoster
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.58

M mm Kontrollgruppe| -
014 Ml Geimpft -

1

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.281% (n = 408) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Herpes Zoster aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.424% (n = 33) der Fall. Die Geimpf-
ten litten also 1.51-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Anteile hat die Signifkanz p = 0.0292 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.662 (95%-
Konfidenzintervall 0.464 bis 0.976). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.55, bei den Geimpften 2.67. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.05-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.488 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.00146.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.58-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Herpes Zoster
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4.33 Neue Beschwerde: Gelenkentziindungen

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Gelenkentziindungen” auf die Frage ,Gab es in
den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei Ihnen?”.

Neue Beschwerde: Gelenkentziindungen
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 3.28

mm Kontrollgruppe
Ml Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.396% (n = 575) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Gelenkentziindungen aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 1.23% (n = 96) der Fall. Die
Geimpften litten also 3.11-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 1.35-10~'? (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.319
(95%-Konfidenzintervall 0.256 bis 0.4). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins und unterstltzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.7, bei den Geimpften 2.84. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.05-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.208 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0315.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 3.28-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Gelenkentziindungen
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4.34 Neue Beschwerde: Ausbleibende Menstruation

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Ausbleibende Menstruation” auf die Frage ,Gab
es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Ausbleibende Menstruation
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 5.05

mm Kontrollgruppe ]
Ml Geimpft 1

02—

0.15—

Prozent

01—

dd .

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.0841% (n = 122) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Ausbleibende Menstruation aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.45% (n = 35) der Fall. Die
Geimpften litten also 5.35-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 1.25-10~!3 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.186
(95%-Konfidenzintervall 0.127 bis 0.28). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins und unterstitzt die
Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 3.36, bei den Geimpften 3.17. Bei der Kontrollgruppe
war also die durchschnittliche Schwere 1.06-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.547 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.00936.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 5.05-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Ausbleibende Menstruation
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4.35 Neue Beschwerde: Verstarkte Menstruationsbeschwerden

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Verstarkte Menstruationsbeschwerden” auf die
Frage ,Gab es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Verstarkte Menstruationsbeschwerden
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 1.58

m Kontrollgruppe ]
i Ml Geimpft ]
02— —

0.15— -

Prozent

01— -

: H

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.192% (n = 279) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Verstarkte Menstruationsbeschwerden aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.347% (n = 27)
der Fall. Die Geimpften litten also 1.8-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die
Unterschiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 0.00577 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio
von 0.554 (95%-Konfidenzintervall 0.372 bis 0.856). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und
unterstltzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 3.25, bei den Geimpften 2.85. Bei der Kontrollgruppe war
also die durchschnittliche Schwere 1.14-mal gréBer als bei den Geimpften. Die Unterschiedlichkeit der
Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0782 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effekistarke von
0.081.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.58-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Verstarkte Menstruationsbeschwerden
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4.36 Neue Beschwerde: Allgemein Ubliche Symptome verstarkt

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Allgemein Ubliche Symptome verstarkt” auf die
Frage ,Gab es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Allgemein Uibliche Symptome verstarkt
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 2.09

[ |mm Kontrollgruppe
- |mm Geimpft
02~

Prozent

0.1

0.05—

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.342% (n = 497) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Allgemein Ubliche Symptome verstarkt aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.706% (n = 55)
der Fall. Die Geimpften litten also 2.06-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die
Unterschiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 3.64 - 10~ (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-
Ratio von 0.483 (95%-Konfidenzintervall 0.365 bis 0.651). Das Konfidenzuntervall enthélt nicht die eins
und unterstitzt die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.94, bei den Geimpften 2.98. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.02-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.891 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von
0.0524.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 2.09-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Allgemein tbliche Symptome verstéarkt
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4.37 Neue Beschwerde: Auffallige Gewichtsabnahme

62

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Aufféllige Gewichtsabnahme” auf die Frage ,Gab
es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Auffallige Gewichtsabnahme

Faktor geimpft / Kontroligruppe 1.43

mm Kontrollgruppe
Ml Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark

sehr stark

0.189% (n = 274) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwer-
de Auffallige Gewichtsabnahme aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.231% (n = 18) der
Fall. Die Geimpften litten also 1.22-mal h&dufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Un-
terschiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 0.422 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von
0.816 (95%-Konfidenzintervall 0.507 bis 1.4).

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.52, bei den Geimpften 2.94. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.17-mal gréBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.247 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke von

0.04.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 1.43-mal
héher als in der Kontrollgruppe.
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Neue Beschwerde: Auffallige Gewichtsabnahme
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4.38 Neue Beschwerde: Auffallige Gewichtszunahme

Dargestellt wird das Auftreten der neuen Beschwerde ,Auffallige Gewichtszunahme” auf die Frage ,Gab
es in den letzten 14 Tagen eine NEU aufgetretene Beschwerde bei lhnen?”.

Neue Beschwerde: Aufféllige Gewichtszunahme
Faktor geimpft / Kontrollgruppe 3.17

mm Kontrollgruppe |
Ml Geimpft

sehr leicht leicht mittel stark sehr stark

0.142% (n = 206) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage die neue Beschwerde
Auffallige Gewichtszunahme aufgetreten ist, bei den Geimpften war das bei 0.372% (n = 29) der Fall. Die
Geimpften litten also 2.62-mal haufiger an dieser Beschwerde als die Kontrollgruppe. Die Unterschied-
lichkeit der Anteile hat die Signifkanz p = 1.56 - 10~° (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.38
(95%-Konfidenzintervall 0.257 bis 0.582). Das Konfidenzuntervall enthalt nicht die eins und unterstitzt
die Signifikanzaussage.

Innerhalb der unter diesen Beschwerden Leidenden in beiden Kohorten ist die durchschnittliche
Schwere des Leidens in der Kontrollgruppe bei 2.34, bei den Geimpften 2.83. Bei den Geimpften war
also die durchschnittliche Schwere 1.21-mal grdBer als bei der Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit
der Durchschnitte hat die Signifkanz p = 0.0181 (Wilcoxon-Mann-Whitney-Test) und eine Effektstarke
von 0.137.

Die durchschnittliche Schwere der Beschwerde Uber alle Befragungen ist bei Geimpften 3.17-mal
héher als in der Kontrollgruppe.

Neue Beschwerde: Auffallige Gewichtszunahme

—— Kontrollgruppe | 3
— Geimpfte

ﬁIIIIHH LI L1l | LI | Ll LI INNNANRRRAN E

353739414345474951 1 3 5 7 9 11131517 192123252729 31333537 39414345474951 1 3 5
2021 2022 2023
Kalenderwoche




5 GESUNDHEITSVERLAUFE DER TEILNEHMER 64

5 Gesundheitsverlaufe der Teilnehmer

Im vorangegangenen Kapitel wurde jede Befragung separat betrachtet, nur unterschieden nach dem
Impfstatus zum jeweiligen Zeitpunkt. Diese Betrachtungsweise vereinfacht die statistische Modellierung,
blendet aber die Information aus, dass Befragungen, die von einem bestimmten Teilnehmer beantwor-
tet wurden, miteinander verbunden sind. Im Gegensatz dazu wird in diesem Kapitel eine Teilnehmer-
orientierte Betrachtungsweise eingenommen. Die Gesundheitsverlaufe der einzelnen Teilnehmer, die
sich in den Beschwerden der Befragungsergebnisse widerspieglen, wird zu einer Gesamtbewertung
zusammengefasst. Hierbei werden nur Teilnehmer mit mindestens 7 Befragungen eingeschlossen.

5.1 Anteil von Befragungen, die mindestens eine Beschwerde enthalten
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Hier wird dargestellt, welcher Anteil der Befragungen eine Beschwerde, eine anhaltende Beschwerde
oder eine Covid-Krankheit enthielten (X-Achse), aufgeschlisselt nach Kohorte (Geimpft, Kontrollgrup-
pe), relativ zur Gesamtzahl der Kohorte (Y-Achse, in Prozent).

Der Anteil der Teilnehmer, bei denen maximal bei 15 Prozent der Befragungen Beschwerden einge-
tragen wurden, ist bei den Ungeimpften deutlich héher. Die Teilnehmer, bei den fast bei jeder Befragung
Beschwerden eingetragen wurden (mehr als 80%), sind fast alle Geimpfte.

5.2 Bewertung der Gesamtschwere der Beschwerden eines Teilnehmers

Fir die folgenden Analysen werden die Beschwerden nach foglenden Regeln zu einer Gesamtschwere
aggregiert. Naheres wird im Anhang A beschrieben.
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Beschwerden-Durchschnitts-Schwere
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In dieser Grafik wird die durchschnittliche Schwere einer Beschwerde, einer anhaltenden Beschwer-
de oder einer Covid-Krankheit (X-Achse), aufgeschllsselt nach Kohorte (Geimpft, Kontrollgruppe) relativ
zur Gesamtzahl der Kohorte (Y-Achse).

5.3 Bewertung der Gesamtschwere der Beschwerden eines Teilnehmers nach
Alter

Analog zu den vorherigen Berechnungen wird hier zusatzlich nach Alter aufgeschliisselt, und zwar nach
3 Kohorten mit den Grenzen 60 und 70 Jahre.
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Beschwerden-Durchschnitts-Schwere der Kontrollgruppe
nach Altersgruppen
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In dieser Grafik wird die durchschnittliche Schwere einer Beschwerde, einer anhaltenden Beschwer-
de oder einer Covid-Krankheit (X-Achse), aufgeschlusselt nach Kohorte (Geimpft, Kontrollgruppe) relativ
zur Gesamtzahl der Kohorte (Y-Achse). In dieser Grafik gehen nur Ungeimpfte ein (Kontrollgruppe).

Auffallig ist die groBe Zahl beschwerdefreier Teilnehmer Uber 70 Jahre.
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In diese Grafik gehen nur die Covid-Geimpften ein. Es gibt deutlich weniger beschwerdefreie als bei
den Ungeimpften, gerade auch in der Altersgruppe Uber 70 Jahre. Interessanterweise fehlen auch hier
die Uber 70-jahrigen mit groBer Beschwerden-Durchschnittsschwere.



5 GESUNDHEITSVERLAUFE DER TEILNEHMER 67

Beschwerden-Durchschnitts-Schwere
70 Jahre und alter
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Hier werden die eben gezeigten Daten die Kontrollgruppe den Geimpften gegeniibergestellt, und
zwar in der Alterskohorte ab 70 Jahre. Fast die Halfte aller Ungeimpften aber nur ein Drittel aller Ge-
impften sind beschwerdefrei. Hohere Schwere der Beschwerden findet sich fast nur bei Geimpften.
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Ahnliches gilt fir die Teilnehmer ab 60 Jahre. Die Grafiken unterstreichen, dass der Umstand, dass
die Geimpften schwerere Beschwerden haben, gerade auch fir die Alteren gilt.
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5.4 Bewertung der Gesamtschwere der Beschwerden eines Teilnehmers nach
BMI

Beschwerden-Durchschnitts-Schwere der Kontrollgruppe
nach Body-MaB-Index
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In der Kontrollgruppe gibt es keine sehr starke Abh&ngigkeit der Beschwerde-Durchschnittsschwere vom
BMI, wobei die Untergewichtigen am schlechtesten abschneiden.

Beschwerden-Durchschnitts-Schwere der Geimpften
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Auffallend ist, dass die Geimpften mit Normalgewicht eine relativ geringe Durchschnittsschwere &hn-
lich wie die Ungeimpften zeigen, die Schwere der Unter- und Ubergewichtigen aber weit in den schwere-
ren Bereich verschoben ist. Die Unterschiede sind hier deutlich ausgepragter als in der Kontrollgruppe.
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5.5 Durchschnittsschwere der Beschwerden bei den wahrend des Monitorings
erstmals Geimpfte

In dieser Grafik werden die Beschwereverldufe vor der Impfung den Beschwerdeverlaufen nach der Imp-
fung gegenibergestellt. Hier werden relativ wenige Teilnehmer verglichen (171 Teilnehmer haben sich
wahrend des Monitprings Impfen lassen, darunter sind nur 65, die jeweils mindestens 5 Befragungen
vor und nach der Erstimpfung beantwortet haben), allerdings gibt es keine stérenden Einflussfaktoren
(engl. Confounding), weil es die selben Menschen sind, die in beide Kohorten eingehen und nur die
Impfung der unterschiedene Faktor ist.

Beschwerden-Durchschnitts-Schwere

nur wahrend des Monitorings Geimpfte
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Durchschnittsschwere (h6chster Wert enthalt alle noch héheren Werte)

Der Unterschied ist gerade in der Kategorie Beschwerefrei sehr augenfallig. Die héheren Durchschnitts-
Schwere (ab 30) tritt nur noch in der Phase nach der Impfung auf.
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6 Auftreten einer symptomatischen SARS-CoV2-Infektion

Hatten Sie Covid-19?
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Dargestellt wird die Antwort auf die Frage ,,Gab es in den letzten 14 Tagen eine symptomatische SARS-
CoV2-Infektion bei Ihnen?”. Die Antwort wird aufgeteilt auf den Covid-Impf-Status. Bei Personen, die
im Laufe der Befragungen geimpft wurden, werden Befragungen vor der Impfung der Kontrollgruppe
zugeordnet, die Befragungen nach der Impfung der Geimpft-Gruppe.

Hatten Sie Covid-19?
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3.3% (n = 4788) der Nicht-Geimpften gaben an, dass in den letzten 14 Tage Covid-19 aufgetreten
ist, bei den Geimpften war das bei 3.65% (n = 284) der Fall. Die Geimpften bekamen also 1.11-mal
haufiger Covid-19 als die Kontrollgruppe. Die Unterschiedlichkeit der Anteile hat die Signifkanz p =
0.0976 (Fisher-Exakt-Test) und eine Odds-Ratio von 0.901 (95%-Konfidenzintervall 0.798 bis 1.02).
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6.1 Durchschnittliche Schwere von Covid-Krankheiten
6.1.1 Kontrollgruppe

Anzahl von Covid-Krankheiten

in der Kontrollgruppe
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Covid-Krankheit

Unter den 6041 Teilnehmern ohne Covid-Impfung haben 2341 (38,8%) keine Covid-Krankheit durchge-
macht. Das Durchschnittsalter dieser Menschen ist 54,1, das durchschnittliche BMI ist 24,0.

3731 der Ungeimpften (61,8%) haben genau ein Mal eine Covid-19-Erkrankung durchgemacht. Die-
se Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 64,9. Das durchschnittliche Alter dieser Er-
krankten betrug 51,0, das durchschnittliche BMI betrug 24,3.

803 der Ungeimpften (13,3%) haben genau zwei Mal eine Covid-19-Erkrankung durchgemacht. Die-
se Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 50,2. Das durchschnittliche Alter dieser Er-
krankten betrug 50,1, das durchschnittliche BMI betrug 24,1.

74 der Ungeimpften (1,2%) haben genau drei Mal eine Covid-19-Erkrankung durchgemacht. Diese
Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 40,0. Das durchschnittliche Alter dieser Erkrank-
ten betrug 50,1, das durchschnittliche BMI betrug 24,2.
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5 der Ungeimpften (0,1%) haben genau vier Mal eine Covid-19-Erkrankung durchgemacht. Diese
Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 30,0. Das durchschnittliche Alter dieser Erkrank-
ten betrug 53,2, das durchschnittliche BMI betrug 23,3.

6.1.2 Covid-Geimpfte ohne vorherige Covid-Krankheit

Anzahl von Covid-Krankheiten
bei Geimpften
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Covid-Krankheit

Unter den 323 Teilnehmern, die eine Covid-Impfung erhalten haben, ohne vorher eine Covid-Erkrankung
durchgemacht zu haben, haben 139 (43,0%) auch danach keine Covid-Krankheit durchgemacht. Das
Durchschnittsalter dieser Menschen ist 57,4, das durchschnittliche BMI ist 25,2.

184 der Geimpften ohne vorheriges Covid (57,0%) haben genau ein Mail eine Covid-19-Erkrankung
durchgemacht. Diese Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 67,1. Das durchschnittliche
Alter dieser Erkrankten betrug 52,0, das durchschnittliche BMI betrug 25,0.

19 der Geimpften ohne vorheriges Covid (5,9%) haben genau zwei Mail eine Covid-19-Erkrankung
durchgemacht. Diese Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 56,5. Das durchschnittliche
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Alter dieser Erkrankten betrug 51,9, das durchschnittliche BMI betrug 25,1.

6.1.3 Covid-Geimpfte nach Covid-Krankheit

Anzahl von Covid-Krankheiten
bei nach einer Covid-Krankheit Geimpften
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erste zweite

Covid-Krankheit

Unter den 31 Teilnehmern, die erst eine Covid-Erkrankung durchgemacht habe und dann eine Covid-
Impfung erhalten haben, haben 17 (54,8%) danach keine Covid-Krankheit mehr durchgemacht. Das
Durchschnittsalter dieser Menschen ist 51,0, das durchschnittliche BMI ist 24,7.

14 der Geimpften nach Covid-Krankheit (45,2%) haben genau ein Mail eine weitere Covid-19-Erkrankung
durchgemacht. Diese Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 69,2. Das durchschnittliche
Alter dieser Erkrankten betrug 51,6, das durchschnittliche BMI betrug 24,9.

1 der Geimpften nach Covid-Krankheit (3,2%) haben genau zwei Mail eine weitere Covid-19-Erkrankung
durchgemacht. Diese Krankheiten hatte eine durchschnittliche Schwere von 27,0. Das durchschnittliche
Alter dieser Erkrankten betrug 68,0, das durchschnittliche BMI betrug 19,1.
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6.2 Durchschnittliche Abstande

Abstand von Covid-Krankheiten
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bei Ungeimpften bei Geimpften

Bei Ungeimpften betrug der durchschnittliche Abstand zwischen 2 Covid-Krankheiten 171 Tage (795
Falle).

Bei Geimpften betrug der durchschnittliche Abstand zwischen 2 Covid-Krankheiten 123 Tage (24
Falle).

Der durchschnittliche Abstand zwischen einer Covid-Impfung und der nachsten Covid-Krankheit be-
trug 185 Tage (199 Falle).
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7 Untersuchung der Auswirkung der ersten Covid-Krankheit in der
Kontrollgruppe

Gegenstand der Untersuchungen in diesem Abschnitt ist die Frage, ob sich durch die Covid-Krankheit
die Beschwerdenschwere &ndert, wobei es hier nur um die Kontrollgruppe, also die Ungeimpften, geht.
Es werden nur Teilnehmer gezahlt, die sowohl vor als auch nach Covid geniigend viele Befragungen
ausgeflllt haben.

Beschwerden-Schwere vor und nach der ersten Covid-Krankheit
gepaart - Teilnehmer der Kontrollgruppe mit >4 Befragungen vor und nach Covid
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1734 Mitglieder der Kontrollgruppe (ungeimpft) haben mindestens 5 Befragungen sowohl vor als
auch nach der ersten Covid-Krankheit. Die durchschnittliche Schwere der Beschwerden und Diagno-
sen vor der ersten Covid-Krankheit ist 5.3 (19260 Befragungen). Die durchschnittliche Schwere der
Beschwerden und Diagnosen nach der ersten Covid-Krankheit ist 5.7 (26870 Befragungen). Die durch-
schnittliche Schwere der Erst-Covid-Krankheit ist 47.3.
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Beschwerden-Schwere, aufgeschlisselt nach Beschwerdentyp

gepaart - Teilnehmer der Kontrollgruppe mit >4 Befragungen vor und nach Covid
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In obiger Grafik wird genauer auf die Typen von Beschwerden bzw. Diagnosen aufgeschlisselt.
Die durchschnittliche Schwere der Beschwerden vor der ersten Covid-Krankheit ist 4.4, danach 3.3.
Die durchschnittliche Schwere der Diagnosen vor der ersten Covid-Krankheit ist 0.9, danach 1.0. Die
durchschnittliche Schwere der Covid-Krankheiten nach der ersten Covid-Krankheit ist 0.4. Anhaltende
Beschwerden vor der ersten Covid-Krankheit ist 0.0, danach 1.0. Die durchschnittliche Schwere der
Erst-Covid-Krankheit ist 32.5. Die durchschnittliche Schwere von Zusatzbeschwerden der Erst-Covid-
Krankheit ist 0.4. Die durchschnittliche Schwere von Diagnosen der Erst-Covid-Krankheit ist 1.2. Die
durchschnittliche Schwere von Anhaltenden Beschwerden der Erst-Covid-Krankheit ist 13.2.
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8 Wahrend des Monitorings erstmals Geimpfte

66 Teilnehmer begannen ungeimpft und wurden innerhalb der Studie geimpft, und haben sowohl davor
als auch nach der Impfung mindestens 5 Befragungen ausgefiillt.

Beschwerdenhaufigkeit nach der Impfung
im Vergleich zur Haufigkeit vor der Impfung
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39 (59.1%) hatten 6fter Beschwerden nach der Impfung, 19 (28.8%) hatten seltener Beschwerden
nach der Impfung, 8 (12.1%) hatten gleichoft Beschwerden. Die Haufigkeit der Beschwerden stieg durch
die Impfung um durchschnittlich 8.2 Prozentpunkte.

Beschwerdenschwere nach der Impfung

im Vergleich zur Beschwerdenschwere vor der Impfung
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schwerer gleich leichter

45 (68.2%) hatten eine héhere Gesamtschwere der Beschwerden nach, 15 (22.7%) vor der Impfung,
6 (9.1%) gleich stark. Die Gesamtschwere der Beschwerden stieg durch die Impfung um durchschnittlich
7.7.
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9 Anhang

9.1

Anhang A, Gesamt-Beschwerdenschwere

Um die vielfaltigen unterschiedlichen Beschwerden zu einem Gesamtgesungheitszustand zu aggregie-
ren, werden folgende Vereinfachungen vorgenommen:

Die unterschiedlichen Typen von Beschwerden werden zu einem Zahlenwert zusammengefasst,
wobei Symptome, die per sé schwere Krankheiten anzeigen, hohe Zahlenwerte bekommen. So
bekommen Schnupfen und Halsschmerzen den niedrigsten Wert 1, Nierenversagen, Herzinfarkt
und Schlaganfall die Héchstnote 9. Details siehe Anhang B.

Dem unterschiedliche Schweregrad von Beschwerden wird ein Zahlenwert zugeordnet, und zwar
“sehr leicht” eine 1, “leicht” eine 2, “mittel” eine 3, “stark” eine 4 und “sehr stark” eine 5.

Far die Gesamtbewertung einer Beschwerde wird der Zahlenwert der Beschwerde mit dem Zah-
lenwert des Schweregrades multipliziert.

Die unterschiedlichen Beschwerden und Diagnosen einer Befragung werden zu einer Gesamt-
bewertung der Befragung addiert. Etwaige anhaltende Beschwerden, Beschwerden einer Covid-
Krankheit und Beschwerden als Impfnebenwirkungen werden ebenfalls addiert.

Die gesamte Gesundheitszustand eines Teilnehmers wird mit dem arithmetischen Mittelwert der
Gesamtbewertung aller Befragungen bewertet.

Bei den Teilnehmern, die innerhalb des Monitorings die erste Covid-Impfung bekommen haben,
werden fir die nach Impfstatus aufgeschlisselten Auswertungen zwei Bewertungen vorgenom-
men: zum einen aus allen Befragungen vor der ersten Covid-Impfung, zum anderen aus allen
Befragungen nach der ersten Covid-Impfung.

Es werden nur Teilnehmer mit 7 oder mehr Befragungen gewertet.
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9.2 Anhang B, Beschwerden-Werte

9.2.1 Beschwerden

Schnupfen

Halsschmerzen

Husten

Gliederschmerzen

Schittelfrost

Fieber

Herz-Kreislauf-Beschwerden

Blaue Flecke
Blutgerinnungsstérungen

TTP (Thrombotischthrombozytopenische Purpura)
Stérung des lymphatischen Systems
Atembeschwerden
Magen-Darm-Beschwerden
Nahrungsmittelunvertraglichkeiten
Geruchsverlust

Brustschmerzen

Kopfschmerzen

Mudigkeit

Antriebsschwéche

Schlaflosigkeit

Ruhelosigkeit

Gereiztheit

Angstzustande

Doppelbilder beim Sehen
Konzentrationsschwierigkeiten
Wortfindungsstérungen
Koordinationsschwierigkeiten
Neurologische Stérungen
Missempfindungen auf der Haut
Ekzeme, Dermatitis

Allergien

Allergischer Schock

Herpes Zoster

Gelenkentziindungen

Ausbleibende Menstruation
Verstarkte Menstruationsbeschwerden
Allgemein Gbliche Symptome (bsp. Migréne) besser
Allgemein Gbliche Symptome verstarkt
Auffallige Gewichtsabnahme
Aufféllige Gewichtszunahme
Nierenversagen

Herzinfarkt

Schlaganfall

Lahmungen
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9.2.2 Diagnosen

Herz-Kreislauferkrankung (Erkrankungen des Herzens und der BlutgeféB3e)
Bluthochdruck (Hypertonie)

Blutgerinnungsstérungen

Anamie

Erkrankung der Atemwege (z.B. Bronchitis, Asthma, COPD)
Erkrankung des Muskel-Skelettsystems und des Bindegewebes (z.B. Rheuma, Arthritis)
Erkrankung der Haut

Erkrankung des lymphatischen Systems

Neurologische Erkrankung

Augenerkrankung

Chronische Kopfschmerzen / Migréne

Chronische Magen-Darm-Beschwerden

Erkrankung der Unterleibsorgane (gynékologische Beschwerden)
Nierenerkrankung

Stoffwechselkrankheit (z.B. Diabetes mellitus)
Schilddriisenerkrankung

Psychische Erkrankung

Vergangene oder aktuelle Krebserkrankung
Autoimmunerkrankung

Allergien/Heuschnupfen

Epilepsie

9.2.3 Anhaltende Beschwerden

Herz-Kreislauf-Beschwerden 6
Atembeschwerden 6
Geruchsverlust 2
Brustschmerzen 5
Kopfschmerzen 5
Mudigkeit 4
Konzentrationsschwierigkeiten 6
Angst- oder Schlafstérungen 6

9.2.4 Beschwerde einer Covid-19-Krankheit

Schnupfen
Halsschmerzen
Husten
Gliederschmerzen
Schdttelfrost
Fieber
Herz-Kreislauf-Beschwerden
Atembeschwerden
Geruchsverlust
Brustschmerzen
Kopfschmerzen
Mudigkeit
Gewichtsverlust

AR OOOMNOOOODWWWN = =

NWOoOOOINNNOCOONNOOOP,POOONO NN



	Einleitung
	Teilnehmer am Monitoring
	Auftreten von Beschwerden und Diagnosen
	Auftreten von Beschwerden
	Diagnostizierte Krankheiten
	Atemwegserkrankungen
	Zeitliche Verläufe der zusammengefassten Beschwerden

	Auftreten einzelner Beschwerden
	Neue Beschwerde: Schnupfen
	Neue Beschwerde: Halsschmerzen
	Neue Beschwerde: Husten
	Neue Beschwerde: Gliederschmerzen
	Neue Beschwerde: Schüttelfrost
	Neue Beschwerde: Fieber
	Neue Beschwerde: Herz-Kreislauf-Beschwerden
	Neue Beschwerde: Blaue Flecke
	Neue Beschwerde: Blutgerinnungsstörungen
	Neue Beschwerde: Lymphstörung
	Neue Beschwerde: Atembeschwerden
	Neue Beschwerde: Magen-Darm-Beschwerden
	Neue Beschwerde: Nahrungsmittelunverträglichkeiten
	Neue Beschwerde: Geruchsverlust
	Neue Beschwerde: Brustschmerzen
	Neue Beschwerde: Kopfschmerzen
	Neue Beschwerde: Müdigkeit
	Neue Beschwerde: Antriebsschwäche
	Neue Beschwerde: Schlaflosigkeit
	Neue Beschwerde: Ruhelosigkeit
	Neue Beschwerde: Gereiztheit
	Neue Beschwerde: Angstzustände
	Neue Beschwerde: Doppelbilder
	Neue Beschwerde: Konzentrationsschwierigkeiten
	Neue Beschwerde: Wortfindungsstörungen
	Neue Beschwerde: Koordinationsschwierigkeiten
	Neue Beschwerde: Neurologische Störungen
	Neue Beschwerde: Missempfindungen auf der Haut
	Neue Beschwerde: Ekzeme, Dermatitis
	Neue Beschwerde: Allergien
	Neue Beschwerde: Allergischer Schock
	Neue Beschwerde: Herpes Zoster
	Neue Beschwerde: Gelenkentzündungen
	Neue Beschwerde: Ausbleibende Menstruation
	Neue Beschwerde: Verstärkte Menstruationsbeschwerden
	Neue Beschwerde: Allgemein übliche Symptome verstärkt
	Neue Beschwerde: Auffällige Gewichtsabnahme
	Neue Beschwerde: Auffällige Gewichtszunahme

	Gesundheitsverläufe der Teilnehmer
	Anteil von Befragungen, die mindestens eine Beschwerde enthalten
	Bewertung der Gesamtschwere der Beschwerden eines Teilnehmers
	Bewertung der Gesamtschwere der Beschwerden eines Teilnehmers nach Alter
	Bewertung der Gesamtschwere der Beschwerden eines Teilnehmers nach BMI
	Durchschnittsschwere der Beschwerden bei den während des Monitorings erstmals Geimpfte

	Auftreten einer symptomatischen SARS-CoV2-Infektion
	Durchschnittliche Schwere von Covid-Krankheiten
	Kontrollgruppe
	Covid-Geimpfte ohne vorherige Covid-Krankheit
	Covid-Geimpfte nach Covid-Krankheit

	Durchschnittliche Abstände

	Untersuchung der Auswirkung der ersten Covid-Krankheit in der Kontrollgruppe
	Während des Monitorings erstmals Geimpfte
	Anhang
	Anhang A, Gesamt-Beschwerdenschwere
	Anhang B, Beschwerden-Werte
	Beschwerden
	Diagnosen
	Anhaltende Beschwerden
	Beschwerde einer Covid-19-Krankheit



